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168 Das Rote Kreuz,

vis kiggsnbacklctis kollbatire preisgekrönt.

Mit der eben zu Ende gegangenen inter-
nationalen Rot-Kreuz-Konferenz in Washington
war auch ein internationaler Preis-Wettbewerb
verbanden, der sich der Hauptsache nach auf

Transportmittel erstreckte. An diesem Wett-
bewerb hat sich auch Herr S a nitäts m ajor
Riggenbach in Basel mit seiner Rollbahre
beteiligt. Diese praktische, mit zwei kleinen

massiven Rädern versehene Bahre, die wir
unsern Lesern in Nr. 5> des Jahrgangs 1910
des Roten Kreuzes vorgeführt haben, hat den

Vorteil, daß sie leicht zu handhaben ist und

ein Fortschaffen der Verwundeten aus der

Fenerlinie in Deckung ermöglicht. Durch ein-

fache Handgriffe läßt sich die Rollbahre als

Schlittenbahre oder Schleifbahrc verwenden

^ und gestattet einen Transport der Verwun-
deten in liegender oder sitzender Stellung,

ì Wie wir auf telegraphischem Wege ver-

nehmen, ist die Riggenbachsche Rollbahre in
^ Washington mit einem II. Preis bedacht worden.

Wir gratulieren dem Erfinder, Herrn Major
Riggenbach, herzlich zu seinem schönen Erfolg.

Osr Aàezbsrickt à lckiwe

der eben herausgekommen ist, enthält in klarer,
'

übersichtlicher Form eine Menge interessanter
^

Einzelheiten, von denen wir einige heraus-

greifen wollen.

Es erbellt unter anderem daraus, daß der

Zentralvorstand sich im Berichtsjahr zu

I? Gesammtsitznngen versammelte und 117

Traktandcn erledigte. Außerdem fand eine

Sitzring mit den zur Behandlung der Anträge
Aarau und Fürich Altstadt bestellten Dele-

gierten statt. Die regelmäßigen wöchentlichen

Zusammenkünfte des engeren Ausschusses zur
Besprechung und Erledigung vvn Verbands-

geschäften wurden beibehalten.

Im Mitgliederbestand erfolgte wiederum

ein Wechsel. Wegen Abreise trat Herr Jakob

Völliger als I. Sekretär aus. Der Vorort
Baden wählte an seine Stelle Fräulein Rosa ^

Borsinger. Diese übernahm am II. Juni ihr
Amt.

Unter den Verhaudluugsgcschäften bilden

die regelmäßig wiederkehrenden den Grundstock.

Von den übrigen seien die wichtigsten, zeitlich ^

aufeinanderfolgend, besprochen.

Gleich nach der Verteilung der Post-

freimarken an die Sektionen wurden viele ^

lierüctien Tcirucirilerbunà,
Stimmen laut, die eine Erhöhung des uns

zugesprochenen Betrages von Fr. 1IVV auf

das Maximum von Fr. Illllv verlangten.

Auch der Vorstand fand, daß der schweizerische

Samariterbnnd in Anbetracht seiner Größe
und im Vergleich mit anderen Korporationen

zu kurz gekommen sei. Er richtete deshalb

rechtzeitig ein motiviertes Gesuch um Erhöhung
des Markenbctrages auf das Maximum an

die Oberpostdirektion. Diese entsprach in wohl-
wollender Weise unserem Ansuchen und schon

am 29. April konnte der Zentralvorstand
Kenntnis nehmen, daß für weitere Fr. 8«>b

Marken angekommen seien, die nun alle be»

Sektionen übermittelt wurden.

Von der Versicherung machten sofort nach

Inkrafttreten der Abkommen mit der Unfall-
versichcrungs-Akticngesellschaft „ Wintertbnr "

und der Unfallversichcrnngsgesellschaft „ Zürich"
eine ganze Reihe von Sektionen Gebrauch.

Die meisten Verträge bezweckten die Versuche-

rung der Teilnehmer an einzelnen Fcldübnngcn,

während die Versicherung der Samariter in

der freiwilligen HülfStätigkcit weniger bäusig

war.
An der Dclegicrtenvcrsammlung erhielt der
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